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wenn also Müglin von Böhmen nach Ungarn, von Ungarn nach 
Österreich gieng, so folgte er den bahnen der politik. auf diesen 
umstand ist darum einiges gewicht zu legen weil er sich nicht nur 
aus einem land ins andere, sondern gerade von einem hofe zum 
andern begab. 

Berlin, 16. juli 1867. W. WILMANNS. 



TEGERNSEER ANGEL- UND FISCHBÜCHLEIN l ). 



Von erst in der vasten, die weil die waszcr grofs und trüeb 
seind, so visch mit dem rot cheder 2 ) angel, mit den gelen wurmen 
aus dem mist, der angestofsen sei unz an daz herz, darnach als- 
pald die päch klein und lautter werden, als in dem may des ersts 
moneidt 3 ) ist oder das ander, so machst ncmen einen stainkeder 
auf den vederangel der gefafst sei mit gelber seiden und mit leib- 
farben 4 ) seidin, umb daz herz mit einer swarzen, umb daz herz 
vermengt; daz geliedcr sol sein Hecht gesprengt, ist aber daz 
Walser tunkcl, so sol daz gefider dester liechter sein, sam swerzlich 
gefider. ist efs auf hohen wafsern, so sol pleyfarb gefider sein ; ist 
eis aber auf nidern wafsern, sol aber daz gefider swertzlicht sein 
mit liechtpraun darunder vermengt, (auf rinent wafser, auf michele 
wafser). 

Der erst angel auf den sumer und auf den herbst von gefider 
sol sein ain raucher rotter stingel 5 ), der da gefafst ist mit weifsen 
seiden und gelben seiden und umb daz herz mit rotten seiden. 

>) die handschrift im körrigl. nationalmuseum zu München 15/16. Jahrb., 
beschrieben io Pfeiffers Genn. 9, 192. 

2 ) mhd. kerder. Zwingli hat noch kärder. 

*) das moneidt ist echt bayerisch; heute noch sagt das volk 's moneid, 
's moned; Cgm. 246 f. 5 manaidt. 

*) hs. lieb'farben. 

8 ) stingel, stengel scheint hier und im folgenden die angelrute zu sein, 
ahd. stingil thyrsus; in dieser bedeutung weder bei Graff 6, 693 noch bei 
Schneller 3, 64S. 
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Der ander angel mit pleifarbig seidin, auch mit liechtplaber 
und weisfarber seidin und mit gelber seidin umb daz herz. 

Der dritt angel sol gefafst sein (mit) ainem swarzen stingel, 
vedern mit weifser und dunkelplaber seidin und mit roter seiden 
umb daz herz. 

Der viert angel sol gefafst sein mit swarzfarben vedern und 
mit weifser seiden und umb daz herz, wenig mit swarz seiden 
fäden. 

Der fünft angel sol gefafst sein mit gelber und zfegelfarben 
seidin und umb daz herz mit tunkelplaber und swertzliechter seidin, 
die gemischt sei mit gesprengten vedern. 

Der sechste angel sol sein gefafst mit raucher stinglvedern, die 
gevärbt swertzlicht sei und umb daz herz mit gruenen und weifsen 
seiden, darunder ein vaden brauner seiden. 

Der siebent angel sol gefafst sein mit roter und liechtplaber 
seiden; und ob der federen mit liechtplaber seiden und daz gefider 
sol sein swertzliecht und mit praun gesprengt darunder. 

Zu dem anderen august J ) [macht] 2 ) man die nachgeschriben 
snür. zu dem vodristen, dafs der angel auf der snur sol sein 
rot stingl, der rauch sei, weifs und ziegelvarb. der ander angel 
sol sein swarz stingel, der nit rauch sei mit liechtplaber und 
tunkelplaber seiden, umb daz herz rot maistail seiden, umb den 
stingel liechtplab seiden. 

Der dritt angel sol gefafst sein mit der vederen ainer aschen- 
varb gefider und mit nicht rauch, sei weifs und gelb seiden oder 
ander roten seiden stat ain grüene und umb daz herz grücn und 
umb den stingel zicgelfarb seiden. 

Der vierd angel sol gevafst sein mit einer rauch aschen vederen, 
weifs und ziegelrot seiden und umb daz herz rot und swarz seiden 
und umb den stingel rot seiden. 

Der fünft angel sol gefafst sein mit der vederen, die liechtvarb 
sei , darunder gesprengt liechtpraun federen mit weifs und tunkel- 
blabe seiden und umb daz herz praun seiden; umb den stingel 
liechtplab. 

Der sechst angel fol gefafst sein mit der vederen tunkelweis, 
die gesprengt sei mit liechtprauner grüener und weifser seiden und 

') verj?l. mein Schwab. -Augsb. wb. 227. Schindler 1, 39. 
») fehlt in der hds. 

11* 
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tunb daz herz gar liechtpraun seidin und umb den stingel sol sein 
mittej seiden. 

In dem ersten august zu Tischen auf micheln wafsern zue des 
morgens frie und zu nachtes und zu resperzeit. 

Der erst angel sol gefaxt sein mit einem roten stingel, vederen, 
die nit gar zu weifs und dunkel sei als aschenvarb vedern mit der 
weifs und ziegelrot seiden, umb daz herz ziegelrot seiden, umb den 
stingel rot weifs seiden. 

Der ander angel sol gefafst sein mit der federen, die braun sei 
und gesprengt mit liechtroter und tunklbraun, auch ziegelfarb seiden 
und umb daz herz mit roter seiden und den stingel mit tunkelbraun 
seiden. 

Der dritt angel sol gefafst sein mit der vederen, die liecht- 
aschenfarb sei, sam weifs und rauch auf der grüenen mit weifs und 
plabfarb seiden und umb das herz weifs seiden. 

Die vierdt angel sol gefafst sein mit der federen die gemischt 
sei mit liechtpraun und plcyfarb veden, auch mit swertzliechten 
veden, die under einander sein werden mit der tunkelbraunen und 
ziegelrot seiden und umb daz herz rot praun seiden und umb den 
stingel plab seidin. 

Der fünft angel sol gefafst sein mit der vederen pleifarb und 
liechtpraun, darinn versprengt sei mit der. gelben und tunkelfarben 
seiden und umb den stingel rot seiden. 

Der sext angel sol gefafst sein mit der vederen gar swertzliecht 
mit der seiden, von dreyerlai seiden; vordrist auf die angel weifs 
tunkelblab seiden, gegen dem herz hin zu gelb und tunkelblab seidin 
und umb den stingel plab. 

Der fibent angel sol gefafst sein mit den gefideren gar weifs, 
liecht, darinn gesprengt liechtpraun mit abr seidin ; von erst auf den 
angel allein gelb seiden, weifs auf halben angel, weifs auf dem herz 
und darnach um daz herz weifs und swarz seiden, umb den stingel 
gelb seiden. 

Der acht angel sol gefafst sein mit den veden, dar umb den 
stingel sei die grüen rot seiden mit den seiden liechtplab und rot, 
rauch, gelb seiden umb daz herz und umb die stingel gelbseidin. 

Der neunt angel sol gefast sein mit dem gefieder, gar swarz- 
liecht gesprengt mit der seiden, pleyfarb und liechtpraun seiden 
und umb daz herz gar rot seiden und umb den stingel rot seidin. 
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<J Es sol sein ain angel von dem anderen ain daumelen 1 ) and 
ain handt und den geliden ain kurze spann von der schnür. 



n. 

Auf see oder ander grofse wafser schnür zu machen. 

So es gar haifs ist in dem sumer, so ist die schnür gut früe 
und spät und umb mittentag. so ist es auch guet auf den see an 
beiden orttern ain wenig pley daran gesenket, dasz daz und hintter 
der angel nidergee. wiltu aber auf rinnents wafser geen, daz grofs 
ist, so nim daz pley herab ab der schnür, wann der ganck ist der 
cherfferen 3 ) als nach osteren und der hechten ganck sey, so ist sie 
auch guet zue arbaitten. 

Der erst angel sol gefafst sein nach der kerpfen mucken, die 
da haiist die holzmuck, und daz gefider sol sein eysengrab; daran 
gesprengt sei tunkelpraun mit swarz und gelber seiden und daz 
herz gar gelb, der stingel swarz seiden. 

Der ander angel sol gefafst sein nach der grasmucken 3 ), zu den 
hechten; daz gefider sol gemengt sein von allerlai gestalt, sam pley- 
farb und swertzliecht und aschcnvarb, darinn swarz gefider mit der 
seidin liechtvarb und umb daz herz swarz liechtplab seiden, umb 
den stingel leibfarb seiden. 

Der drit angel sol gefafst sein nach der munkel 4 ) zu den 
schaiden ; daz gefider sol sein von wachtel und von ainer rot praunen 
seidin under ainander gemischt mit rotter und pleifarb seiden, 
umb daz herz rot seiden und umb den stingel pleifarb seiden. 

Der vierdt angel sol gefafst sein nach dem kuntter, daz da 
haifst die spinn, zue der prächsen; daz gefider sol sein vom eisvogel, 
die weifs die darauf! ist, das gefider, daz vech ist als ain kukuk und 
daz gefieder swertzliecht mit der pleyfarb und weyfs seyden umb 
daz herz und umb den stingel grüen seidin. 

Der fünft angel sol gefafst sein nach dem wepfler 5 ), der 
kerpher (?) ist grab und gehört zu den prächsen, des gefider sol 

!) die länge eines halben ellbogens, Schneller 1, 370. Augsb. wb. 115*. 

s) karpfen? 

3 ) hier eine fiiegenart. 

*) munken miicke, Schmeller 2, 600, grannn. § 554 s. 117. 

*) fehlt bei Schmeller. 
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sein rephünner von aschenvarb feder, die plab, griien und praun 
nnd weifs; umb den stiogel braun. 

Der sexte angel sol gefafst sein nach dem kepher wengril (?) 
zu den aleten in daz wafser, daz gefieder sol swarzbraun mit der 
seiden grien und swarz und umb den stingel grfien praun. 

Der sibent angel sol gefafst sein nach dem schlegen, daz da 
halfst die sullerin (?) zu den nasen, daz gefider sol sein sam enter- 
farb, liechtpraun mit der seiden gelb und liechtplab seiden, weifs 
zu dem herzen, liechtplab und gelb gefafst mit gelben seiden, und 
daz herz gelb. 

Der acht angel sol gefafst sein nach dem glitzen wurme (?), 
der da ist in der maur und gehört zu den aschen; daz gefider sol 
sein rot stingel, gehört auch zu den rutten, zu den sahnen, mit der 
seiden weifs und ziegelfarb und weifs darundter. 

Der neundt angel sol gefafst sein nach dem gamander, daz ist 
ein muck; daz gefieder sol sein wachsfarb, daz gesprengt sei mit 
dem aschen und zu den ferchen mit den seiden gel und praun nach 
mucken, umb daz herz braun, umb den stingl braun. 

Der zehent angel sol sein gefafst nach dem gewäfs(er) und ge- 
hört zu dem laymvisch; difs gefider fol fein pleyfarb, rauch und den 
grien mit der seiden grien, swarz und liechtpraun; umb daz herz 
grüen und umb den stingl grüen und swarz. 

Der ainlft angel sol gefafst sein mit dem wurm , der haifst der 
haus und gehört zu allen wilden vischen sam zu den aschffröschen; 
daz gefieder sol sein swcrtliecht und ainer praunen seiden liecht- 
varb und gelb und daz herz gar gel, umb den stingel gel und praun. 

Der zwelft angel sol gefafst sein nach dem der gallmucken zu 
ain peifsvischen ; das gefider sol sein wachspraun gar Hecht mit der 
seiden goldväden, umb daz herz goltvarb, umb den stingel swarz. 

Der dreizehent angel sol gefafst sein nach dem wurm, der da 
haifst der hüner. daz gefider sol'sein pleyfarb, ain par auf den 
lachsvischen und auf förchen mit der seiden grien, ein par auf den 
angel, umb daz herz praun, umb den stingl praun. 

Der vierzehent angel sol gefafst sein nach dem der himel- 
mucken, die ist die grofse, swebt sunen wafser und haifst die schreck- 
mugken, ein par mit der seiden rot und gel, umb daz herz gar rot, 
umb den stingel pleyfarb. 

Der fünfzehent angel sol gefafst sein nach dem wintterwurm 



TEGERNSEER ANGEL- UND FISCHBÜCHLEIN. 167 

des wafsers und daz gehört zu den prächsen und zu den rotten; 
daz gefieder weifs und grüen und umb den stingel grüen. 



m. 

Aus der schnür vafs all schnür zu dem anfanck des jares. 

So nim swarz braun federen und aschenfarb federen und fuchs- 
praune federen und albeg den rot stingel zu vodrist auf die snur, 
am ersten praun unter Hecht, am ersten scherffer gefider der menig 
sam swarz stingel und bey varb liechtpraun gemengt auf all snur: 
daz merk gar eben. 



IV. 

Hie lert ein maister von Kriechenlanden sein sun vischen auf 
clainen wafseren auf zwayen oder aines, auf der weit oder auf dem 
pirg oder in dem wald oder daz gepirg gar liecht. in liechten 
wafsern tunkel gefiedere gesprengt nach der kupferfarb. aber ist 
es des tags liecht oder haitter, so suech den angel nach den gebul- 
ken {wölken) und nim den gamandermuck und hab die auf der 
snur. ist es aber tunkel des tags, so nim den wurm, der da haifset 
Janet, und daz gefieder swertliecht, gar gesprengt, in den augsten 
auf daz gepirg mit den seiden gelb und pleifarb. 

Nu merk in dem majen. auf den abent so nim daz gefider, 
daz gesprengt sei nach dem goltwurm. ob es haitter sei, daz cheder 
auf den angel pey der liecht, so die sunn warm ist. ist es aber 
tunkel des tags, so nim daz staincheder und thue rot darvon und 
nym ain amayfsprait (?); darauf nym der seyden dunkelblab und 
grien in dem ersten majen. so gee mit dem in undterganck der 
sunnen. in dem andern majen, so gee gegen dem aufgang der sunnen. 
in dem augustman , wann die sunn ist in dem zaichen der jungk- 
frauen, so gee gegen mittentag wenn daz sie auf die seugerest gehört 
die 4 monat zugegen nach der natur ze vischen, vorm allen han 
ich dich gelert daz vischen in dem sumer. nu lern ich dich daz 
ander vischen in dem herbst, der angelvischen seind zwai: mit dem 
zughangel aines in dem sumer, daz ander in dem herbst, in dem 
herbst soltu vischen, also ist es auf der hoch, so merk recht, so 
nim daz tunkel gefider auf die hoch, so es liecht ist und die mucke 
Janet auf den angel mit der seiden leibfarb. ist es aber tunkel des 



168 TECERNSEER ANGEL- UND FISCHBÜCHLEIN. 

tages auf der hoch, so nym daz gefyder liecht gesprengt und die 
muck, die da haifset der haws. ist est aber in dem herbst auf der 
eben, so nym daz gefider plaliecht und den kefer, der da heifst der 
schreiber mit swarz und praunen seiden und daz gehört, so es liecht 
ist in den herbst, ist es aber tunkel in dem herbst, so ist guet 
vischen mit dem gefieder wachsfarb , daz gemengt sei mit tunkel- 
praun und die muck die da haifst rormuck mit gelbem gefider und 
grien, in dem ersten herbstman arbait gegen den undergang der 
sunnen; in dem andern herbstman gegen mitnacht; in dem dritten 
gegen aufgang der sunnen. 



V. 

Wiltu aine guete angelsnur machen zu den aschen, so mach 
zu undtrist ain snur daz du 5 oder 6 stücklein pley daran magst 
gemachen, daz vafs besonders an ein snur daz pey 12 hären hab 
und daz daz ganz heraufkam ; daran mach ein snur, als lang du die 
bedarfst als lang du dann rüetlen gehaben magst; zu undtrest an 
daz pley mach ein snürlein von 5 hären oder von vieren, da die 
zwen ängl an sein gefafst, darnach je lenger, je gröTser und zu öbrist 
ein snürlein von faden daran. 

Und was die ruetten und zwai gar gleich nach ainander ab- 
gewachsen sei, und wenn du wilt gewiss sein mit den vischen , so 
lafs die ruetten undter dem arme hingeen pis an den elnpogen und 
sez dann also an die hüfl', so empfindest villeicht was dir rürt und 
würdest nit müd, und wenn du den stecken daran tuest, so sez an 
daz pain oben am diech, so magst du es erhaben. 

Und wintterzeitten, so keder an die gelben stainpeissen 1 ) 

*) von dem steinbeifser. Cobilis, AcvXeatha Dacolithus. ein dorngrundel, 
ein steinbeyfser, ein steinsmerling. gar sälten wirdt dieser fisch bei uns ge- 
fangen, bey Strafsburg ist er gemein, die besten in Meyfsen bei der statt 
Dobel; — nit ganz rond, sondern als zusammengedruckt; bei dem maul so! er 
scharfe spitz haben, mit welchen sie auch verletzend die, so sy antastend, ist 
ein wenig lenger dann ein grundel, gelläeket mit einem spitzen köpf, in kleinen 
ilüTsen und brunnen wafsern sollend sie sonderlich wonen, auf welchen sie auch 
in die grofsen Hüls streichend , als in die Alb , hafftet sich mit seinem maul so 
s tark an die stein, zu zeiten vil hauffecht zusamen: item an die erinen gefefs 
der mägten (cyathi) so sie kautfend, so stark, nit änderst als ob er sauge. 
denen sollend etlich auch in lättechten grund und kraut wonen, leicheod vor 
majen mit andern grundlen. — ein unachtbare art der fischen sind die stein- 
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und den schön holzwurm wo du den winter Tischest, da aschen 
sind, und wo du förchen wifsest da füer das rot vechköder, daz nimt 
die förch geren. wann daz wafserval sei, so 1er an der undteren 
angel daz vechkeder geen und an den obern daz stainköder; oder 
dem holzwurme und stainpeifsen nit mer gehaben magst, so nym 
den gelben heuschrecken an den obern angel und daz vechkeder an 
den undteren; und wenn du den gelben heuschrecken nit gehaben 
magst, so mach ain angel, als ein veder angel, daran stöfs ayraafs 
air 3 oder 4 und vafs den angel mit einer groben veder und je 
weifser die air, je befser und je gerner nimbts er. 

Auch wifs, wann dier ein schwärer asch oder vörch ainpeifst, 
so hebs albeg, daz sie neben dir gang oder ob dir und du albeg 
unten seist, so lät sich geren slepfen und auslaitten, und wo dir ein 
stille gehaben magst, da laitz ein, so magst du es geslepfen und lät 
sich geren dann in schepfperen laitten; und wann du ainen swären 
grofsen aschen trijfest, so übereil in der ersten ncwr nicht oder 
ubergäch, pis daz du sechst, dafs er stifftig werd und gemachsam, 
so heben dann mit dem köpf enpor etwivil und schepf in. 

Du solt auch wifsen, dafs du in lautteren dich solt warnen 
guets, starks aufserlesenes hars, dafs du dester bas klainen zeug 
daraufs gemachen magst, und nym darauff das maist pey fünf hären 
oder pey IUI oder pey dreyen hären an den undtristen gezeug und 
klein gesmeidig angel die da guct grätig afterhacken 1 ) haben und 
doch nich zu kurz, der zeug sol also pey einer klafter lang sein 
vber wafser und sol undten daz pley nit gar zu ring sein, wann die 
grofsen aschen nement nur zu grünt, daz pley sol haben V säzel 
und daz undtrist sol sein daz maist und ye höher herauf je ringer 
und der underangel sol auf daz pley rüeren, doch daz nur ein 
zwerchdaum zwischen daz pley und der angel sei ; und der sträng, 
da der angel angefafst ist, der sol ein voderspann haben an der leng 
mit angel und mit all, und der ober angel sol auch nur haben ain 
voderspann mit angel und mit all und sol auch auf den undtren 
knöpf raichen ; auch daz ain zwercher daum dazwischen gang, daz 
er das unterpandt nit ergreif, noch darinn haft noch hang, und daz 
gröfser am har, das sol man herfür keren und die angel daran 



peifser, habend ein zäch, koderig wüst flaisch. Konrad Forer. steinbiza, 
parvos haraioues Frankf. gloss. Haupt ztschr. 9, 393. 
') hs. afferluicken. 



170 TEGERNSEER ANGEL- UND FISCHBÜCHLEIN. 

pinten, so ists dester sterker und der undterangel sol albeg der 
merer und der ober kleiner (sein), an den obern angel ist guet zu 
kedern die gelb stainpeifs und der weifs bolzwurm; und an den 
undtern angel soltu kederen daz vechkeder, daz in einen feichten 
miefs erstrichen ein nacht, alfo ift auch guet dafs der holz wurm 
und die gelb steinpeifs auch ein nacht darinn gelegen und erstrichen 
sich hab , so wirtz schön und lautter und nimpts geren. auch ist 
guet daz steinkeder daz in den rauhen stainheuslin leit, daz nimpts 
in liechtem wafser, daz lautter ist, gar gern und in falbem laugen- 
farbein wafser daz vechkeder, den holzwurm und die gelben stein- 
peifsen und daz ist über jar guet keder. 

In augusten den gelben heyschrecken und daz amais ay; auch 
nimpt die vörch geren wann du ainer andren vörchen undten den 
kröpf aufschneidest und daz an die angel stofst; auch nimpts gar 
geren die weifsen pfrillen, wo die grofsen vörch fteend. auch nement 
all visch geren die grofsen maden von dem kaftrawon fleisch und 
von hennen die man zu maden lät werden. 

Wiltu ain gut ding machen, do man die keder einstofst, daz 
all visch danne daran gern peifsen , so nym doren mies und hasel- 
wurz und stofs daz durchainander zu ainem mues und thue honig 
daran und rüers und misch wol durcheinander und thues in ain 
puechs und wan du ankederet hast, so stofs daz keder darein, so 
peifsen all visch geren daran, auch ist guet, wann man nimpt ain 
swarze hennen und die zu maden lät werden und die maden an 
angel kedert. also thue auch mit ainer castra wonhaut; die lafs zu 
maden werden, ist auch als guet; auch peifsen aschen und furchen 
besunders geren daran, so sie keinerlai keder sunst nit ansehen. 

Wiltu wifsen, was ein jeglicher visch geren nimpt und waran 
er allergernest peifst im jar: erdgrillen an die angel küdert und nur 
blofs auf dafs gelafsen, daz nement die aleten geren. 

Und vechkeder und wafsergrillen nement die aschen geren. 
die roten wafserfrosch und die gelen oder die schönen langen nement 
die huechen gern, slein und prächsen nement auch daz vechkeder; 
der asch nimt in dem majen den holzwurm, den weifsen, geren. 

Der hecht nimpt im majen auch daz vechkeder oder ciain weifs 
vischel oder die langen. 

Die vörchen daz vechkeder und daz amaysai als der asch und 
underweilen die egel. 
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Die rotten nement die koppen geren und sunst kain visch und 
die sind etwen guet an lug ängel und leg ängel. 

Etlich visch nement geren die egel, die in den laken geend, 
sind gestalt als die rossegl. 

Die aleten nement underweilen kotkefer undter den ross- 
zorten. 

Nota, wa daz wafser ain'swarzen poden hat, da nym swarz 
har zu snüren; zu graben poden grabes bar, lauttrem liechtem 
poden weifs har, grüenem poden gruen har und grabtunkl har. 



VI. 

Wiltu visch vahen mit der angel, da niemant keinen mag ge- 
vahen, so nim die gclen frösch; davon löTs die hindern pueg aus 
den gelideren und legs an den luft und lafs dorren und trocknen, 
und so den wild vischen, so legs in einen harem bis es geswillt; 
darnach nim ein warmes wafser und ein honig in dem wafser pifs 
efs zergeng und dafs ez wol süefs werd, darinn lafs ligen ain nacht 
und nym dann dasselb keder, das siez wafser mit ainem miefs und 
thue es in ein kedertruhen, daz daz keder albeg feicht darinn peleib, 
so peleib ts guet; daz keder thue dann an die angel: da peifsent all 
visch geren an in rinneten und in vassteenden wafsern. 

1) Wiltu du ein wipfel rote vederen vafsen, die nym aus ainem 
koppaun oder hennen zwischen den fliegeln, auf dem rugken zu 
einenn vorderen angel, so nim ain swarze seiden, auch ein gelbe 
seiden und ein goltangel auf mit dem leib. 

2) nym zu der swertfarben federn, die ist tunkelgra, ein 
liechtplabe seiden oder ein gelbe und ein swarze zuosamen, lafs 
mitainander über den angel geen und ain golt zu dem leib. 

3) wiltu vedersnuer machen, so nym zu einer aschen varben 
veder gelbe und grabe tunkel seiden und ein golt zu dem leibel. 

4) spechten vederen nym aus dem swanz die pesten, auch 
nym grien und gelb seiden und ein golt zu dem leibel ; die vafs albeg 
zu mittel in die snuer oder auf einer art nym sie zu der vodristen 
angel. 

5) nymb zu der heheren liechplab und swarz seiden und tail 
die vedern mitten von einander und daz mark aus der veder schon 
gezogen und daz kengel dünn gemacht, und die sprinkel gegen der 
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hand sag, so kumpt die veder recht auf und dafs daz gerecht auf- 
wertz köm auf allen vederen. 

Zu der miter wintterveder nym swarz und gel seiden, zu der 
mausfarben vederen eine ziegelrote und ein gelbe seiden, zu der 
nebelkra veder nym' liechtplab und gelbe seiden und all köpfel 
am angel lafs die seiden fürgeen , die der veder gleich sei zu dem 
köpplein. 

Wiltu visch vahen in Stillstenden wafser, in pächen oder in 
seen, so nym und berait ain keder alfo: nym menschen pluet und 
frauenspünnen l ) zu ainander getan in ain geschirr und nym rauch 
gersten und seud die gar wol und vast und stampfs in einem 
stempf 2 ) oder in ainem mörser also feicht, hinz daz es werd alles 
als ein mues, darnach druks durch ein tuech und wils nit geren 
gecn durch dafs tuech, so thue des wafsers ein wenig daran, darinn 
sie gesotten ist, so gets geren durch, daselb durchgedruckt ding 
nym und lafs schön abdorren und trucken und machs dann zu 
einem kleinen pulver; das nym dann her und daz obgeschriben 
pluet und frauen gespünn und rüers dann durcheinander und mach 
davon ein ding als ein mues ; daz lafs dann gar hert werden und 
trucken an dem luft, so ist es perait. daz nym dann etwievil und 
pintz in ain tuech und hänks in ein reischen zu dem ding, so strei- 
chen alle die visch, die in demselben wafser wonend und erwinden 
nicht, unz daz sie in die reischen kumen seind. — martino vörcheln. 



1 ) die frauen spanne, muttcrmilrh. aus dem halb schwäbischen, halb 
bayerischen Cgm.206 trage ich zu Schindler 3, 570 nach : 'und ist an den jungen, 
ob es geschieht, dafs sie andere spunn sugend, denn müeterliche spunn, so ist 
zu suchen ein frow, die da geeben glicht si der muttcr mit der comple.tcn ; darum 
das ilie spun der muttcr am meisten teilhaftig si den kindern die ihr eigen 
sind.' f. 133*. >>. 'zu dein andern mal soll man den kindern weren, dafs sie icht 
win trinkend, und allcrmaist zu der zit, wann sie die spunn tiigend.' a. a. o- 
'obsie zu der zit, wann sie genert sollen werden mit der spunn gewent werden 
zu trinken win.' a. a. o. Cgin. 3 15 f. 12». 24»: 'nym rosenöll und weibes ge- 
spünn, die ein chnechtl saigt.' 'im spunn die ein chnecktl saugt.' weibesspunne 
Cgm. 317f. 5«. 

2 ) vergl. Schindler 3, 639. 
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vn. 

Vischspeysen. 

Maltz von gersten 2 tail, als die pierprüen machen und am 
tail guets laims, den plao wol, daz er zäch werd. misce und mach 
kügel daraufs und ders in einer stuben und gibs den vischen in 
einem weyr u. s. w. 

Item zu aleten gnawnete gersten u. s. w. 

Zu rotten des krauts daz in turkel vel sulzrueben die vast 
smeckhen. 

Zu aschen wafsergrülen 1 ) und stecks an die stingel. 

Zu vorchen rotkeder aus dem mist, die die lederer machen 
von ausgofsem loe und kult die im waltmies vel kot daz man aus 
stuben kert und feicht mit wafser vel peramaifsenayr zu keder an 
die 'engel und nempt hönig und pleybeis , daz stofs klein zu pulver 
und temperir daz mit hönig und leg die peramaifsen darein. 

Item den koppaunen XV tag gemest mit waitzn und darnach 
18 tag in hönig gepaifset. 

Item ein metglas und thue darein faules holz , das schein und 
keferlein mancherlai und vermachs wol, daz kein wafser darein gee. 

Item nym hanifzelten 2 ) und prat die wol auf einer gluet und 
thue die in die reyschen. 

Item hewschricken in gleser wol vermacht. 

Item zu chrebsen vaben mach vil weifse stübel (?) und stich 
löchel dardurch und tue darein fleisch und steck die in den pach 
oder speckh steck an. 

Item zchackh ein nasen und thue daz in ein metglas und lafs 
daz in aime mist steen, bis an den newndten tag, so wird es schein, 
so tue daz darnach in ein reischen. 

Item 2 und 3 impen in ein glas. 

Item nym waldrianwurcz und derr die gar wol und stofs ze 
pulver und tue daz in ein suem honigs und huesploter prenn des- 
gleichen und tue daz auch darein und streich daz auf hanifzeltel 

!) cicada fluviatüis, ein wafsergrülen. in den bachlinen werdend etliche 
thierle gesehen, den irdischen grillen nit unähnlich von welchen sie den namen 
baumgrillen bekommend. Forer. 

-) es sind wol die hülsen von ausgestampftein hanf- (lein-) samen, die in 
Niederschwaben Ölkuchen heifsen. Schindler führt 4, 257 leinselten kurz an. 
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und legs dann auf küler und prats denn wol und darnach legs in 
die reischen. 



VIII. 
Wie man visch vahen sol und vögel. 

1) Nim ein lot gaffer 1 ), 1 lot waitzenmell, 1 lot raigersmalz 2 ), 
1 lot raigerpain, die pain zerstofs zu pulver u. s. w. 

2) Item ad cancros barben et all nim — der würmlen die 
an den vvafsern wonen und heuselin auf in tragen oder in dem holz 
u. s. w. 

3) Nim ad forenas vel aschen ain swarz huen u. s. w. 
4) 

5) Nim ain handtvol gersten, die wol gesotten und verschaimt 
sei et ponas etiam ad ollam, so verzert sich die gersten und wird 
ain taig daraufs und von dem taig nim albeg ein wenig an den 
angel u. s. w. 

6) Item nim biberhoden oder sein nieren, menschen pluet 
und gersten mel und mach kugeln daraufs ; nim der kugeln ains an 
ein angel oder in die reyschen. 

7) Item nim mel pro 2 pf. vnd wälische nufsschal vol , mör 
öll und zerlafs undereinander ponens ad pixidem et qui vis piscari 
tunc imponc die kedcr in die salb und lafs darinn ligen, darnach 
nim sie heraufs und stofs an den angel. 

8) Item bernschmalz, honig, rinder, kuekot im mayen misce, 
darnach nym ein handtvol kercn und misch stark wol underein- 
ander und mach kügelen daraufs und lafs dürr werden und thue es 
in ein reischen. 

9) u. 10) 

11), 12) Nim daz kalbsnezlin oder schaffnezlin, daz da frisch 
ist und schlags um die leber u. s. w. 



1 ) aus mittellat. camphera, camphora, 13 jhd. camp/ier; in Augsb. 
Schriften ist capher ser üblich. Augsb. wb. 323b. 6. 

2 ) raigel b. K. v. Megcnb. s. 168. Augsb. wb. 301». 3. Forcr sagt: 
wenn man die füTs oder villicht die feifste uizsich distilliert, und man mit 
demselbigen öll darvon gesamlct, die hend sebmirbet, werdend die fisch von 
jener selbs zu handen schwiimmen und gevangen werden, diese Vorschriften 
findet man noch in den neuern augel- und jagdbüchern. 
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13) Nim raigersmalz ain löffel vol — daz es prunslet werd — 
mell ain löffel vol und seuds daz zäch werd u. s. w. 

14) Item zu barben in truebem wafser oder sonft u. s. w. 
sie etiam facies mit den grofsen schofwürme. 

15) Item zu kedern in dem april und majen die felthaünen, 
im brachat die brachkeferlein x ), im hewmonet die hewschrickl, dar- 
nach die feldhaimen. in der zeit sind fast guet daz gesotten von den 
chrebs, daz in den schüen und in dem swanz; in dem herbst die 
rosskefer, so man die fiefs und fliegel darvon tuet und an die 
angel steckt. 

16) Item nim kircheren und samle schafkäs, schön griesmel 
und honig und zerlafs undereinander und mach weigerten 2 ) daraufs 
und ziechs durch öll und stofs an die angel. 

17) Item nim 1 vierling öllzelteln und leg in in ein wafser, 
da visch inn seind und paifs sie, darmit 1 tag oder 4; nim darzue 
öllzeltenmel und knet daz mit einem waichen rindenkäs an, et facies 
welgerlin daraufs und ftecks an die ängel. 

18) Item nim 2 lot zwecksilber, 1 vierling salpeter, der ge- 
leuttcrt sey und 1 vierling swebel u. s. w. 

19) Item im prachmonat nim grab Ochsenzungen mit sampt 
der wurezen u. s. vv. 

20) Item im majo nim swarmhonigs IS, rot snecken in den 
hcuslen 1 U addens salarmoniak et misce et adde der nachtscheinend 
würmlcin 1 fi und mach ain salben daraufs u. s. vv. 

21) Item nim haniffsamen, dem schneid die chnöpflein ab, so 
er in der milch ist und mach den dürr und stofs in klein ze pulver 
und behalt in in einem glas, daz er nit ausriech mit harz und wachs 
vermacht, nim 1 fi alter rogen von dürren schieigen und stofs klein 
addens 1 1t rohen specks ac misce; darnach nim dazu ein band vol 
des hanifspulver und menge es durcheinander als einen teig in der 
dicken, darnach thues in ain rains tuech in ainen reischen. 

22) — 

23) Item nim alt firnschmer ponens ad ignem in patella — 
— mit wilder waitzen kraut u. s. w. 

24)-- 



') feldhcimchen und brachkäferlein werden im mai von leuten heute 
noch zu diesem behufe gesammelt. 

*) kleiue walzen- uud nudelfürmige masse. 
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25) Item nim sanguinem haifs ein elsigschifselin vol, 1 lot 
cron, ein gepeytelt gerstenmel, weifs gehefelt prot und gaifsin 
unslitt u. s. w. 



IX. 

Salm ist im aprillen und majen am pesten und pleibt bis auf 
st. Jacobitag, doch zwischen sant Michels und Martinstag ist er am 
pesten. selmling, schnotvisch *), vorcheln und rufolk im april und 
majen am pesten. selmling grofs und ciain, sunst allzeit guet; 
hecht im hevvmonat am pesten. aber ein alter hecht allzeit guet, 
on den rogner, wann ein gemilchter hecht, karpf oder ander visch 
dann ein rogner; karpfen allzeit guet, ausgenommen in dem mayen 
und hrachat so er gelaicht hat. 

Schley am pesten im prachmonat, bersich allzeit guet, aus- 
genommen im merzen und aprillen, so er gelaicht hat. bräsmen 
und nasen im hornung und merzen, meyling im merzen und 
aprillen, groppen von licchtmefs pis in den aprillen. rötel im hor- 
nung und merzen oder im winter sind die surn ziemlich guet. 
grundein im hornung, merezen und aprillen, die zungen allzeit cum 
petersilio. Llieklc a ) im herbst, kressen im merzen" und aprillen; 
stichling im mertzen und anfang im majen. all im majen pis nach 
unser frauentag in der äret oder prachmonat. neunöck im hornung 
und merzen, lempfrit im majen; perlin des lempfrids brueder von 
der hl. dreikonigtag bis auf unser flauen verküudung. stainpeifs 
und laugen im april. barben im majo bis in den bewmonet; der 
rogen ist nymer nit guet; chrebs im marcio v. aprili et praeeipue 

J ) capito vel squalits fltiviatilis minor, ein liascle, einbaslc, hcsling in 
der Elb, zu Stralsburg sc/mott- oder m/matt/ueh. die hasclen sind überall 
geleich dein alet an gestalt und färb, sind linde lisch, weil'slächt, auf dem ruggen 
swarzgrün. die Hofs flickten auf dein ruggen und der schwänz blawlecht, die 
anderen fiiktcn rotlächt. die äugen deren so in flüTscn gefangen werdend, 
sollend rotlaeht sein. Forer. 

2 ) von den blicken, blieca, ballerus, plestya. ein blick, blickling, plccklc, 
meckcl, breittclc. dises ist ein ganz ähnliche gestalt der blicken, sind auch 
bei uns bekannte fisch, aus ursach sie wenig beschreibuug bcdürü'cnd : dann 
den braehsmeu sind sie sehr ähnlich, die hinderen faderen mit dem schwänz 
sind rotlecbt; die ober flofsfeder schwarzlecht, ist von natur geartet wie der 
brachsmen. Forer. 
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wan der mon wechst und so er abnimpt krenker. aschen im hew- 
monat und herbst am pesten. 



X. 

Ain bewert keder zu allen vischen. 
Nym ein miefs und bestreich den wol mit hönig und thues in 
ein hefelin ; darzu nim ain hanlvol regcnwurme und thue es darein 
und tal's 2 stunt darinn chriecben n dem mies und honig und wenn 
du wilt vischen, so steck den regenwurm an ein angel u. s. w. 

Gemeine keder. 

regenwürme. heyschrecken, veltgrillen. hausgrillen, pad- 
grillen (?). hirskefer. majenkefer. melwürme. kraulrappen 
äselwirme. fröschel. schnebizen ' ). gesotne chrtbsswenzb'n. amai- 
senair. daz ingeweid aus renken. — 

Item nim raygers malz, camphora, gaffcr, pluet von ainer 
swarzen hennen und daz hirn von ainem kalb; daz alles misch 
durcheinander und leg die cheder darein. 

Item eim vederschnur zu vischen, von erst den vordem angel 
weifs und gel mit ainem guldnen prüstel und ein Hechten vederen; 
den andern praun und gel und ein gülden prüstel und ein wipfel 
rote feder. den dritten praun und grab und zu vödrist ein wenig 
grab, daz prüstl gar grab und ein tunktgrabe feder. den vierten 
feurfarb und gelb darauf, ein Hechte vederen die gemengt sei. den 
fünften angel grab und weifs, daz prüstl gar grab, darauf ein grab 
Hechte veder. 

Item vvamppenfleck ankedert nimpt der rothuech 2 ). item 
hirschwürmlin ist guet keder im herbst, und walsergrillen, holz- 
würmlen, wafserwürmlein grab oder plaich undter den stain. Item 
umb sand Jacobsdag pis in die vasten sind die froschdiech die pesten 
keder, zu den aleten. laubfrösch, zu den rütteln, huechen und 
aleten, koppenin dem wintter; im merzen die veldgrill zu den aleten, 
schmidel und brachkäfer zu den aleten. prachmonat. 



1 ) schnebizen sind kaulquappeo , rossköjife, bei Schmeller 3, 481 schne- 
beliz, schnebliz, sclmeberiz. 

2 ) der huch (bayerisch) heilst österreichisch allgemein rotvisch. 
Z. F. D. A. neue folge II. 12 
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Item keder von regen wurmen mach also: nim sie und legs in 
gloriet (?) und da füllen sie sich, darnach thues in ein nafsen miefs, 
so erstreichen sie sich durch; nachdem thue sie in clainen griefs- 
sand, so werden gar rein und clar. 

Item nim küeeutter und pockflaisch vom hals und schneid 
darab ein fleck, als prait du magst aines halben zwerchen finger 
dick und trags pei 15 tag undter deinen füefsen, also plofs doch, 
dafs die schuech sauber sind, so nympt es von dem menschen den 
gesmach. darnach schneids zu keder und legs in die reyschen und 
ist guet keder zu allen vischen. 

Item lunglen, hundtfleisch und faul stinken visch in ainem 
säcklein ist guet keder zu chrebsen in die reyschen. 

Item pärben get in paiden mayen, keder darzue öllzettel und 
menschenpluet mit honig und pachs auf einem ofen. 

Item keder zue furchen, daz pest pfrillen oder lauben und get 
die förch in reyschen, im sumer in der sull , im herbst und wintter 
an der rösch des wafsers. 

Item keder zu aschen, das pest stainkeder, das tue in ain trühel 
und lals sie darinn durchstreichen im mies; darnach gib in hönig 
ze eisen, der asch get geren in der rösch des wafser und in den 
zwayen majen. 

Item der alt get in den zwayen majen und pfrillen und ander 
ciain visch daz pest keder. 

Item in reyschen oder an angein vischen, nim pückengaifsflaisch 
und schneids lang wie ein pratten und strevv daraufF pey fuefswurz 
und nefselvvurz ciain gepulvert und spalts auf und wann es plab 
oder swarz vvirt, so ist es guet in reyschen oder an angeln u. s. vv. 

Item die roten korenpluemen würzen und stofs zu pulver und 
thue hönig darunder und leg rot keder darein oder nym das mark 
von den storchen und leg daz keder darein über nacht. 

Item nym vvaitzen kleiben und am maisten honig, gersten 
wafser pockpluet und waldriankraut und mach kugel daraufs und 
legs in ain reyschen oder netz u. s. w. oder nym pockpluet, ger- 
stenmel und rinderleber und machs durcheinander zu kugeln und 
legs in die reyschen oder nym pocklungel und hacks ciain und legs 
in die reyschen. 

Item nim waitzen und seud in zu honig und prat sweinen flaisch, 
dafs stink und haks ciain und mach kugel daraufs und legs in ein 
reyschen ; magstu aber darzu haben ainen sweinen pratten, so pratt 
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in wol und schlaipff den in dem wafser gegen der reyschen iuweil 
da die kugl jnn ligen. 

Ilem zu vörchen nym vörchen rogen und keder die an den 
angel und nym den rogen und seud in mit zucker und keders an. 

Item nym raigersmalz, camphora, gafler, sanguinem nigrae 
gallinae — mach den keder u. s. w. 

Item nym fucbslungel 3 tag gepaifst in barme ') und scbneids 
ciain und stecks an einen spis und paes in ainem honig auf ainem 
fewr und legs in ain reischen. Item haselwurzen oder waldrian leg 
in (jie reyschen. item nym menschenpluet, prennten laim und 
honig, misch durcheinander und mach kugel daraufs;. verpindts in 
ain tuech und legs in die reyschen oder nym malzmel zu menschen- 
pluet und mach kügel u. s. \v. Item nym thormiefs und haselwurz 
und stol's zu pulver; daran thue ain honig und misch wol durch- 
einander und wenn du vischen wilt, so stofs die ankedert angel 
darein. Item wo dafs wafser ein swarzen boden bat, da nym swarz 
bar zu schnüeren, zu graben) boden grabes har; zu lautter Hechten 
poden liecht weifs har; zu grienem poden grienes har oder grab 
Hecht har. item pain von ainem swein von den fiefsen leg in die 
reyschen oder netz. 

München, juli 1864. Dr. ANTON BIRLINGER. 

•) sieh mein Augsb. wb. s. 321b- 



SCHACHAUFGABEN AUS DEM XIV. JAHRHUNDERT. 

fol. 1 a . (1) Die wifin zeynt vn fpreggint, dat fi willin mattin 
die l'warzin zome zweitin zöge, nog nie nog min. Nim du die 
fwarzin zo hodinne, want id nyet in mag gel'cheyn. He fal zeyn 
sin rog in eyn A. zug du din fwarz rog in dat punt, vn wirt bel'chir- 
mit. Oue he nimt ligte din rog bitme aldin, fo zug dan diu ander 
rog in dat cruce, vn bel'chirm is, dat id l ) zo me zweitin 

zöge. Du hes alwege befchutnifsin. Wie id werde gefeyn. dat id 
gel'cheyn möge. 

fol. l b . (2) Die wifin sint alle -') vn zeint zo eris, vn 

>) zwei Wörter unleserlich . 
*) liicke. 

12* 



